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Weitere detaillierte Infos sowie kostenfreie 
Testmuster finden Sie unter 

www.neb-online.de/NGS

Neben exzellenten Lösungen für diverse Probenarten und  
Plattformen liefern wir Ihnen unser fundiertes Expertenwissen 
im Bereich der Enzymologie gleich mit. 

Der NEBNext Ultra II DNA Workflow ist dabei das zentrale 
Herzstück der NGS Library Prep in fast allen DNA und RNA 
Applikationen. Bei Bedarf können Sie diesen Workflow mit 
weiteren optimierten NEBNext Kits und Modulen an Ihre 
individuellen Anforderungen anpassen.

NEBNext Prozesse sind schnell zu implementieren sowie 
leicht skalierbar und werden daher auch von führenden 
Herstellern von Automationslösungen empfohlen. 

Als plattformunabhängiger Reagenzienhersteller 
ist NEB Ihr idealer Library Prep Partner – ob im 
Einzelexperiment, im Hochdurchsatz in der Core Facility 
oder mit kundenspezifischen Lösungen in der industriellen 
Großanwendung.

Nutzen Sie daher NEBNext für Ihre NGS-Projekte!

Seit Beginn des NGS-Zeitalters unterstützt NEB Sie mit innovativen Lösungen für 
die Library Prep. Über 20.000 Publikationen belegen seitdem die Wertschätzung 
der Forschenden weltweit für NEBs schnelle, modular aufgebaute NEBNext 
Workflows. Selbst mit geringstem Input-Material wird Ihre Arbeit einfacher und 
effizienter und Ihr Ergebnis noch hochwertiger. 

NGS library prep?  
We’ve got you covered.
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> Geht Ihnen das all-
gegenwärtige Gequatsche 
auch auf den Wecker, liebe 
Leser? Haben Sie auch 
das Gefühl, dass schier 
endlos über immer die 
gleichen Themen gelabert 
wird,  währenddessen 
alles stillsteht? Nur ein 
paar Beispiele aus den 
zurückliegenden Wochen. 
Da ist Deutschland nun nach 
jahrzehntelangen Debatten 
und Gesetzen endlich aus 
der unbezahlbaren Uralttechnologie 
ausgestiegen, mit Kernspaltung nebst 
ionisierender Strahlung Wasser zu  
kochen – und was machen Wichtigtuer 
wie der Herr Söder? Er fordert bayrische 
Landes-Atomkraftwerke und alle berichten 
darüber. Dass der hochrisikobehaftete 
Atomstrom mindestens dreimal so teuer ist 
wie erneuerbare Energien? Dass Frankreich 
im Sommer nicht einmal seine vorhandenen 
AKWs noch kühlen kann? Dass die Ukraine 
mit dem AKW Saporischschja quasi in 
nukleare Geiselhaft genommen wird? 
Alles egal, Hauptsache, man kommt in 
die Schlagzeilen. Ruhe jetzt, möchte man 
ausrufen, der Drops ist gelutscht! 

Oder die Sache mit dem „Inflation 
Reduction Act“, der die europäischen 
Firmen nun reihenweise in die USA 
lockt. Das wird allerorten lautstark be-
klagt und auf das konkurrierende EU-
Förderprogramm verwiesen, doch an die 
Beseitigung des großen Unterschiedes 
macht sich niemand: Während die 
Amerikaner das Ganze über eine einfache 
Steuergutschrift regeln, muss hierzulande 
eine Flut von Anträgen gestellt werden. 
Überhaupt ist Europa fördertechnisch in der 
Zeit des Absolutismus steckengeblieben: Der 
Bürger muss einen Antrag bei der Obrigkeit 
einreichen, diese befindet dann irgendwann 
darüber und schüttet im Falle der Zustim-
mung ihr Füllhorn aus. So werden wir die 

globalen Herausforderungen 
niemals stemmen können. 

In Deutschland kommt 
erschwerend ein fataler 
Hang zur Planwirtschaft 
dazu. (Das Scheitern der 
DDR ist wohl schon zu 
lange her.) Die Regierung 
maßt sich an, festzulegen, 
was der technische Stand 
im nächsten Jahrzehnt ist. 
Statt ambitionierte Ziele 
vorzugeben und streng zu 
kontrollieren, Belohnungen 

auszuloben und dann die Wissenschaft, 
die Wirtschaft und die Bürger machen 
zu lassen. Ein Vorschlag: Für jedes mit 
Solarkollektoren vollgestellte Flachdach 
in Deutschland gibt es einen großen 
Steuernachlass X, verbunden mit einem 
Y, wenn die Module aus europäischer 
Produktion stammen. Irgendjemand hat 
ausgerechnet, dass unser Energieproblem 
damit komplett gelöst wäre. 

Noch mal zurück: Ein Nebeneffekt dieser 
Endlosschleife ist, dass kaum Raum für 
Neues bleibt. Wenn immer wieder über 
längst Entschiedenes diskutiert wird, spricht 
keiner mehr über Alternativen, die noch 
nicht in aller Munde sind. Darunter leidet 
auch die Biotechnologie: Ihre Lösungen 
in der aktuellen Klimakrise werden 
viel zu wenig wahrgenommen. Unsere 
Titelgeschichte ist ein gutes Beispiel dafür. 

>  Auch die INDUSTRIA BIOTEC, die 
am 21. und 22. September wieder in 
Berlin stattfindet, will die Biologisierung 
der Industrie durch Sichtbarmachung der 
Lösungen vorantreiben. In diesem Jahr steht 
am zweiten Tag der Dialog mit der Politik 
und der Öffentlichkeit im Mittelpunkt.

>  Start ups gehört die Zukunft! Premiere 
in diesem Heft: CATALYSER, das Start-up-
Magazin aus dem Hause Sartorius. Herzlich 
willkommen! •

Raus aus der Endlosschleife!

  Kundenspezifi sche High Quality 
Grade DNA für GMP Produktion 
von viralen Vectoren, RNA und 
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   2 Plasmid System
  Serotypen inklusive AAV8 & AAV9
  GFP-Transferplasmide
  ITRRESCUE®

  In Stock Service

The better way to DNA!

Demnächst auch 

GMP

PlasmidFactory.com
PlasmidFactory GmbH

Meisenstraße 96 | 33607 Bielefeld
Germany |  +49 521 2997 350

High Quality Grade
Plasmid & Minicircle DNA 
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74 Knapp zwei Monate, bevor die EU-Kommission einen 
Vorschlag zur Deregulierung der neuen Züchtungs-

verfahren präsentieren will, zeigen sich Deutschland und die 
Schweiz zurückhaltend bei dem Ausnehmen von Genome 
Editing & Co. in der Saatgutzüchtung aus dem Gentechnikrecht.

12 Nach Wasser ist Beton der meistverwendetste Roh-
stoff der Welt. Aber er hat ein gewaltiges Problem: 

die Herstellung des Klebers Zement. Biotechnologen und 
Chemiker haben Lösungen ersonnen, die seinen gewaltigen 
CO2-Fußabdruck eliminieren könnten
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Bis zum Jahr 2060 soll sich der weltweite 
Verbrauch von Beton verdoppeln. Sein Anteil 
würde dann von derzeit 8% auf 16% der 
 globalen CO2-Emissionen anwachsen. Ist  
das Ziel der Bundesregierung, ab 2030 nur 
CO2-neutrale Neubauten zuzulassen, ein 
leeres Versprechen?
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B auen ist ein schmutziges Ge-
schäft und dabei bleibt es vor-
erst wohl auch – allen Beteue-

rungen und Reduktionsbemühungen 
der weltgrößten Zementhersteller Hol-
cim Group (Schweiz) und Heidelberg 
Materials zum Trotz. 

Denn rund 98% der jährlich rund  
3 Mrd. Tonnen CO2-Emissionen in der 
Baubranche gehen auf die Kappe der 
Herstellung von Portlandzement – ei-
nem Gemisch aus 58% bis 66% Kalzi-
umoxid (gebranntem Kalk) mit Silizi-
umdioxid (18 bis 26% Aluminiumoxid 
(4 bis 10%) und Eisenoxid (2 bis 5%),  
das durch Erhitzung von Kalzium-
karbonat aus Kalkstein mit Sauerstoff 
bei 1.450° C decarboxyliert wird. Ver-
mischt man den Zement mit Wasser, 
Sand und Kies entsteht Beton, ohne 
Kies Mörtel – und ohne das meist mit 
Stahlwehrungen stabilisierte, schall-
dämmende und feuerfeste Material 
läuft nichts auf dem Bau – vorerst ... 

Druck vs. Konservativismus
Daran ändert auch die Ende 2019 ver-
lautete Erklärung von Caputh nichts 
– der Appell eines illustren Exper-
tenkreises um EU-Kommissionsprä-
sidentin Ursula von der Leyen (CDU) 
an Architekten und die Baubranche 
proklamiert ein CO2-neutrales und 
nachhaltig-innovatives „Bauhaus der 

NEUES  
BAUEN

Erde“ im Zuge des Green Deal. Von der 
Leyens Ziel: den hohen Ressourcenver-
brauch des Bausektors, seine 55% An-
teil am weltweiten Bruttomüllaufkom-
men und seinen wachsenden Anteil am 
Treibhauseffekt durch nachhaltige, zir-
kulare Lösungen zu reduzieren. 

Der vor allem in Schwellenländern 
wie China stark wachsende Zement-
verbrauch trägt 8% zu den globalen 
CO2-Emissionen bei. Zwischen 2011 
und 2013 wurde in China so viel Be-
ton hergestellt und verbaut wie in der 
gesamten Geschichte der Vereinigten 
Staaten. Bis 2060 soll sich der globale 
Betonverbrauch verdoppeln. Das hie-
ße jeden Monat ein neues Paris zu ze-
mentieren. Bereits der heute weltweit 
pro Jahr hergestellte Beton entspricht 
einer 30 Zentimeter dicken Mauer, die 
einmal den Äquator umspannt und die 
über 1.000 Meter hoch ist

Unterdessen hat von der Leyen das 
Konzeptpapier in konkrete CO2-Re-
duktionsziele für die Baubranche ge-
gossen: bis 2030 sollen alle Neubauten 
klimaneutral sein, bis 2050 auch der 
ältere Gebäudebestand. Der politische 
Druck auf die konservative Branche, 
Altbewährtes aufzugeben, wächst. 
Auch aufgrund der steigenden Preise 
für CO2-Zertifikate sowie der Erwar-
tungen von Investoren und Kunden ist 
die Bau- und Betonindustrie daher dar-

Nach Wasser ist Beton der meistverwendete Rohstoff der Welt. 
Aber er hat ein gewaltiges Problem: die Herstellung des Klebers 
Zement. Biotechnologen und Chemiker haben Lösungen erson-
nen, die seinen gewaltigen CO2-Fußabdruck eliminieren könnten. 

von Thomas Gabrielczyk

LESEPROBE

» Lesen Sie den ganzen Artikel in der 

gedruckten Ausgabe.



Europa  
Alleine  
Zuhause 
Nur noch England geht bei der biotechnischen 
Präzisionszüchtung voran. Auch die Schweiz 
zuckt vor neuen Zulassungsverfahren für die 
Neue Gentechnik (NGT) zurück. In Deutsch-
land blockieren die Ampelkoalitionäre sich 
gegenseitig und halten damit die EU davon ab, 
einen Strategiewechsel vorzunehmen.

von Georg Kääb
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G lobal wurden 2019 auf über 
190 Millionen Hektar gentech-
nisch veränderte Pflanzen in 

29 Ländern angebaut, heißt es in einem 
Report der Non-Profit-Organisation 
ISAAA (International Service for the 
Acquisition of Agri-biotech Applica-
tions). Eine große Zahl neuer Sorten, 
die mittels Neuer Gentechnologischer 
Techniken (NGT) entwickelt wurden, 
befindet sich in Entwicklung. Alleine 
bei der US-amerikanischen Landwirt-
schaftsbehörde USDA waren 168 Ge-
suche registriert, schrieb die ISAAA in 
einem anderen Report Ende 2021. 

Buntes Globales Regelwerk 
Auf nationaler Ebene erlassen immer 
mehr Staaten eigene Regeln für neue 
gentechnische Verfahren und damit 
entwickelte Pflanzensorten und Pro-
dukte. Während in einigen Staaten alle 
Produkte, die sich aus neuen gentech-
nischen Verfahren ergeben, als GVO 
betrachtet werden, müssen diese in an-
deren Staaten nur besonders gekenn-
zeichnet werden oder sie werden wie 
konventionelle Produkte behandelt. 
Andere Staaten (Südafrika, Neusee-
land, Länder der EU, Peru und Bolivien) 
unterstellen die neuen gentechnischen 
Verfahren ausdrücklich dem geltenden 
Gentechnikrecht. England hat damit 
begonnen, die in den Brexit-Verhand-
lungen als Gesamt-Großbritannien an-
gekündigten Erleichterungen für GVO-
Freisetzungsversuche (Forschung) 
umzusetzen – mit der damals politisch 
klar formulierten Botschaft, dass sich 
das gesamte Vereinigte Königreich zu 
einem neuen Innovationszentrum der 
Pflanzenzüchtung entwickeln wolle. 
Allerdings gibt es dabei noch Abstim-
mungsschwierigkeiten innerhalb des 
Vereinigten Königreichs selbst, da 
nicht alle anderen Landesteile in diese 
Richtung mitmarschieren wollen und 
England eben nun alleine die Vorrei-
terrolle übernommen hat.

Schweiz zurückhaltend
In Europas Mitte war die Schweiz bis-
her für die Befürworter einer neuen 
Sichtweise auf die durch CRISPR-Cas9 

mögliche präzisere molekularbiolo-
gische Pflanzenzüchtung ein Ort der 
vorsichtigen Hoffnung. Denn das viele 
Jahre bestehende Moratorium für die 
Anwendung von Gentechnik in der 
Umwelt sollte in einem strukturierten, 
wissenschaftlich begleiteten Prozess 
überdacht und in eine neue gesetzli-
che Regelung überführt werden. Der 
Schweizer Bundesrat hatte dazu in sei-
ner Sitzung vom 1. Februar 2023 den 
Bericht „Regulierung der Gentechnik 
im Ausserhumanbereich“ verabschie-
det. Dieser grundlegende Bericht soll-
te einen Gesetzesentwurf vorbereiten 
helfen, den das Schweizer Parlament 
im vergangenen Jahr verlangt hatte, als 
es das Anbaumoratorium für Gentech-
nikpflanzen in der Schweiz bis Ende 
2025 verlängerte. Um dann endgültig 
über eine Verlängerung oder eine Be-
endigung dieses Moratoriums befin-
den zu können, sollte bis Mitte 2024 
der Bundesrat einen „risikobasierten 
Regelungsentwurf“ für Organismen 
aus neuen Züchtungsverfahren vorle-
gen, denen keine Fremdgene eingefügt 
wurden. 

Viel rauch um Wenig 
Mit der Verabschiedung des Exper-
tenberichts hatte sich an dieser Rah-
mensetzung weder etwas geändert, 
noch kommt dieser schon einer Ge-
setzgebung gleich. Doch mit recht 
unterschiedlichen Interpretationen 
versuchten Befürworter von mehr 
Technologieoffenheit und die strikten 
Gentechnikgegener gleichermaßen, 
die Deutungshoheit über das nun an-
laufende Gesetzgebungsverfahren zu 
gewinnen. 

Die vom Schweizer Bundesrat ein-
gesetzte Beratende Kommission für 
Landwirtschaft (BEKO) begrüßte etwa 
„die breite Auslegung“ der politischen 
Mandatsträger der in ihrer Kommissi-
on verfassten, verhandelten und in die-
sen Bericht eingeflossenen Gesichts-
punkte zu Chancen und Risiken der 
neuartigen Pflanzenzuchtmethoden. 
Diese Kommission selbst war mehr-
heitlich zu dem Schluss gekommen, 
dass eine Sonderbehandlung neuer B
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KARRIERE BIOTECHNOLOGIE / PHARMA
Als Branchenspezialist besetzen wir seit mehr als 25 Jahren erfolg-
reich Positionen in allen Unternehmensbereichen und Hierarchie-
ebenen der HealthCare / LifeSciences Industrie. Dabei sind wir bera-
tend tätig sowohl im Auftrag namhafter internationaler Unternehmen, 
des Mittelstandes als auch von Start-Up Organisationen. Sprechen 
Sie uns an, wenn Sie an einer beruflichen Weiterentwicklung inter-
essiert sind. Aktuell sind wir mit Suchaufträgen u.a. für nachfolgende 
Karrierepositionen betraut:

Head of Business Development & Sales Europe / India
Hochinnovatives Biotechnologie-Unternehmen mit neuartiger, prop-
rietärer Plattformtechnologie; Standort: NRW / Deutschland
Aufgabe: Definition, Akquise und Ausbau von Key Accounts (spezi-
alisierte Biotechnologie Unternehmen bis Big Pharma) im Bereich 
Protein Expression, Biopharma Manufacturing und Services; Ausbau 
des Sales Teams.

Head of Research & Development
Highly innovative biotechnology company that develops and markets 
a novel, proprietary platform technology; location: NRW / Germany 
Role: Manage all research and development activities of the platform 
technology; orchestrate technical development, system innovation 
and application within Biopharma and beyond; define and support 
upscaling and technical transfer to production.

Analytical Development Lead
Highly innovative biotechnology company that develops and markets 
a novel, proprietary platform technology; location: NRW / Germany 
Role: Define, establish and validate assay development to support 
quality control as well as research and development activities; setting 
up processes to generate and collect required information for respec-
tive documentation.

Account Manager B-2-B Biopharma
Global führender Anbieter eines umfassenden Produkt- und Dienst-
leistungsspektrums für die präklinische Forschung und Entwicklung, 
Standort: Deutschland (home office, ca. 30% Reiseaktivität) 
Aufgabe: Verantwortung für Erhalt, Ausbau und Entwicklung des der 
Region zugeordneten Kundenstammes (Biopharma Unternehmen 
und Akademie) für ein umfassendes Produkt- und Dienstleistungs-
spektrum.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne beraten wir Sie auch telefo-
nisch. Rufen Sie uns an!
Dr. Susanne Simon, TROCKLE Unternehmensberatung CH-8713 
Uerikon / Zürich, Phone +41 43 818 03 34, E-Mail: simon@trockle-
unternehmensberatung.com, www.trockle-unternehmensberatung.com 
Das Managerinnen Netzwerk in den LifeSciences –  http://v-b-u. 
org/mn.html - Nehmen Sie Kontakt mit mir auf!

How do I find a new job or a new 
employee? Now, there is an easy 
solution: eurobiotechjobs.net, 
the Europe-wide job market for 
biotechnology and the life scien-
ces. Presented by the European 
Biotechnology Network.
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Auflösung: 1:F; 2:D; 3:B; 4:E; 5:A

Testen Sie, ob Sie für den nächsten Smalltalk in Sachen 
Biotechnologie und Life Sciences gewappnet sind.

1. wieviele Bäume braucht es, um das CO2 aus der Herstellung  
von nur 1 Kubikmeter Stahlbeton an einem Tag umzusetzen?

A  100 D  1.000
B  300 E  2.000
C  800  f  4.000

2. Wie heisst die schwedische firma, die Jüngst die berliner  
Cyano Biotech übernommen hat?

A  Emris D  Simris
B  Semtex E  Selen
C  Algenol f  Algemarin

3. Wo setzen neue, antivirale Impfstoffe an, die es als Tablette, 
Nasentropfen oder spray gibt?

A  Epidermis D  Haarfollikel
B  Schleimhaut E  Netzhaut
C  Unguis f  Rückenmark

4. Welcher Auslöser der Zufallsmutagenese in der Pflanzen-züch-
tung bleibt in der EU weiterhin unkontrolliert erlaubt?

A  Schweröl D  Holzfeuer
B  Erdgas E  ionisierende Strahlung
C  Hochspannung f  Sonnenbrand

5. Im vergangenen Jahr gingen 2,5 % mehr Patentanmeldungen beim 
EPA ein. Wie gross war der Zuwachs im Bereich Biotechnologie?

A  11,9 % D  4,9 %
B  15,2 % E  2,2 %
C  10,8 % f  8,9 %
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Deutschland: Neue Zahlen 
zeigen starkes Wachstum 
in der Biotech-Branche

Schweiz: Beim erfolgreichen 
Swiss Biotech Day überwogen 
Zuversicht und Optimismus

SPEZIAL Recht: Diskussion 
um Patente in der EU und 
in den Schwellenländern

Lichtblick im Kampf 
gegen Malaria

Biotechnisches Artemisinin

gegen Malaria
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Vorschau
Das kommende Heft für BIOCOM-Card- 
Abonnenten ist das europeaN biotech-
Nology MagaziNe, das am 17. Mai erscheint. 
Thema ist u. a. die personalisierte Medizin. 
Anzeigenschluss: 5.5.2023.  .
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           Das Letzte Wort

Neue und seriöse wissenschaftliche 
Studien belegen: Die sogenannte 
geschlechtergerechte Sprache wird 
in allen Bevölkerungsgruppen mit 
einer deutlichen Mehrheit abgelehnt. 
Der Souverän in der Demokratie hat 
entschieden. Zudem gibt es einen 
mehrstaatlichen Rat, der die amtliche 
Rechtschreibung formuliert. Wie kommt 
es nur, dass eine Minderheit – die dem 
Irrtum anhängt, Sprache ändere die 
Gesellschaft, obwohl es doch genau 
andersherum ist – die öffentlichen 
Medien und Bildungseinrichtungen 
ungestraft missbrauchen kann und uns 
alle mit dem Gendern pestet? So fühlt 
sich also Dekadenz an.  AM

„Das hochwirksame Malaria-Medikament 
Artemisin wird erstmals biotechnisch im 
Industriemaßstab hergestellt. Das Projekt 
zeigt das Potential von Synthetischer 
Biologie und Photochemie für die 
Medikamentenproduktion. Bauern in 
Asien und Afrika fürchten Ausfälle.“          .

Rückblick


